
Winterroggen

Hinweise zur Sortenwahl im 
ökologischen Anbau 2024



Empfehlungssorten für die Aussaat 2024 

  Löß-Standorte D-Standorte 

Hybridsorten 

KWS Tayo, SU Bendix, KWS Tayo, Astranos 

KWS Serafino* KWS Serafino*, SU Bendix 

Populationssorten 
Inspector, Dukato*, Dankowskie Opal, 
Reflektor, SU Bebop 

Inspector, Dankowskie Opal, SU 
Bebop  

* Empfehlung ohne Prüfung in 2024  

Allgemeines 

Roggen wird im ökologischen Anbau aufgrund seiner Anspruchslosigkeit an die 
Nährstoffversorgung geschätzt. Ein weiterer Vorteil ist die ausgeprägte Trockentoleranz und 
seine Winterhärte. Roggen passt gut in die Fruchtfolge und kann auch mit höherem 
Unkrautdruck umgehen. Er kommt mit sandigen, kalten und auch mit höher gelegen 
Standorten gut zurecht. Auch toleriert Roggen niedrige ph-Werte (bis 5), er mag keine 
schweren kalten Böden. Wesentliche Kriterien bei der Sortenwahl sind neben der 
Ertragsfähigkeit, die Auswuchsfestigkeit und die Anfälligkeit für Mutterkorn. Auf besseren 
Böden ist außerdem die Standfestigkeit zu beachten. Ungünstigen Bedingungen ist bei allen 
Roggensorten mit Lager zu rechnen. Die Fallzahl sollte nicht unter 120 Sekunden liegen. 
Feuchte Witterung während der Blüte begünstigt das Auftreten von Mutterkorn. Auf eine 
ausreichende Bestandesdichte und die Vermeidung von Zwiewuchs sollte neben dem Anbau 
von wenig anfälligen Sorten geachtet werden. Eine rechtzeitige Aussaat im Herbst führt zu 
einer besseren Bestockung. Im ökologischen Anbau überwiegt der Anbau von 
Populationssorten obwohl die Hybridroggensorten auch im Öko-Anbau den 
Populationssorten im Ertrag deutlich überlegen sind. Der Populationsroggen weist eine 
große phänotypische Vielfalt auf, so können zum Beispiel Pflanzen- und Ährenlängen und 
Bereifung unterschiedlich sein. Nach wie vor wird vor allem aufgrund geringerer 
Saatgutkosten und der Nachbaumöglichkeit Populationsroggen bevorzugt. Auch im Roggen 
war die vergangene Vegetationsperiode 23/24 gekennzeichnet durch den hohen 
Krankheitsdruck. So führte vor allem Braunrost auf allen Standorten zu Ertragsminderungen.   
Dieser wurde in Beetzendorf bereits am 16.04.2024 bei allen Sorten bonitiert. 
In dem Landessortenversuch (LSV) wurden in diesem Jahr sechs Hybridsorten und sechs 
Populationssorten geprüft (Tabelle 1). Für Sachsen-Anhalt wurde der Standort Beetzendorf 
mit in die Verrechnung der D-Standorte einbezogen. Die durchschnittlichen Erträge über alle 
Roggensorten lagen in Beetzendorf in diesem Jahr bei 33,7 dt/ha. Damit liegt er etwa 25% 
unter dem langjährigen Mittel und deutlich unter dem Spitzenertrag des Vorjahres (64,14 
dt/ha).  
 
Beschreibung der Sorten 

Hybridsorten 
 
KWS Tayo erreicht sehr hohe Kornerträge auf allen Standorten der LSV Prüfung. Die Sorte 
weist eine geringere Pflanzenlänge, mittlere Standfestigkeit und mittlere bis gute 
Resistenzeigenschaften bei Rostkrankheiten auf. Die Anfälligkeit für Mutterkorn ist gering bis 
mittel. KWS Tayo ist bei der Fallzahl mit hoch eingestuft. 
 
SU Bendix bestätigt die sehr gute Ertragsleistung der Vorjahre auf den Löß und V-
Standorten. Die Sorte ist gesund, die Fallzahl im Vergleich zu den geprüften Hybridsorten 
etwas geringer, das Hektolitergewicht etwas höher. 
 



Astranos realisiert in der dreijährigen Auswertung auf den D-Standorten einen hohen Ertrag. 
Die großkörnige Sorte ist etwas länger im Wuchs. Die Fallzahlen sind im Vergleich zu den 
geprüften Hybridsorten etwas geringer, das Hektolitergewicht etwas höher. 
 
KWS Serafino wurde in diesem Jahr nicht mehr geprüft, wird aber auf Grund der hohen 
Kornerträge in den Vorjahren weiter empfohlen. Die Sorte wird mit einer mittleren 
Pflanzenlänge, einer mittleren Standfestigkeit und einer geringen Anfälligkeit für Mutterkorn 
beschrieben. Zu beachten ist ihre höhere Braunrostanfälligkeit. Die Fallzahl ist mit hoch bis 
sehr hoch eingestuft. 
 
Gulden F1 hat in diesem Jahr erstmals ein zweijährigen Prüfergebnis, aber auf Grund der 
geringen Datengrundlage ist dieses noch nicht hinreichend aussagekräftig. Bei der langen 
Sorte sollte auf Braunrost geachtet werden.  
 
SU Karlsson schafft im ersten Prüfjahr im LSV sehr hohe Kornerträge auf den Löß- und V-
Standorten. Auf Grund der geringen Datengrundlage sind die relativen Erträge auf den D-
Standorten noch nicht aussagekräftig. 
 
KWS Emphor realisiert im ersten Prüfjahr gute Kornerträge, auch hier ist die 
Datengrundlage zu gering für weitere Aussagen. Die Sorte hat eine gute Standfestigkeit und 
eine gute Mutterkornabwehr. 

Populationssorten 
 
Inspector bringt mehrjährig im Vergleich mit den anderen Populationssorten mittlere 
Kornerträge. Die lange und standfeste Sorte weist eine geringe Anfälligkeit für Mutterkorn 
auf. Zu beachten ist ihre höhere Braunrostanfälligkeit.  
 
Dukato wird weiterempfohlen, aber steht in diesem Jahr nicht mehr im LSV. Die Sorte 
erzielte im Vergleich zu den Populationssorten mehrjährig Kornerträge auf mittlerem Niveau. 
Die agronomischen Eigenschaften sind ausgewogen. Wegen der nur mittleren Fallzahl sollte 
auf eine rechtzeitige Ernte geachtet werden.  
 
Dankowskie Opal schafft in der dreijährigen Prüfung mittlere Kornerträge. Die Sorte ist lang 
im Wuchs, kleinkörnig, gesund und weist eine mittlere Standfestigkeit auf. Die Fallzahl liegt 
im mittleren Bereich, das Hektolitergewicht ist etwas niedriger. 
 
Reflektor erreicht ein mittleres Ertragsniveau bei überdurchschnittlichem Rohproteingehalt. 
Die Fallzahlen der langen Sorte liegen im mittleren Bereich. 
 
SU Bebop zeigt in der dreijährigen Prüfung im Vergleich zu den Populationssorten die 
höchsten Kornerträge bei mittlerem Rohproteingehalt. Die Fallzahlen der langen Sorte liegen 
im mittleren Bereich. 
 
Dankowskie Kalcyt realisierte im zweiten Prüfjahr im LSV ein mittleres Ertragsniveau. Die 
Sorte ist kurz und soll laut Züchtereinstufung besonders winterhart sein. Auch hier ist die 
Datengrundlage, auf Grund der wenigen Versuche nur gering. 
 
Baldachin ist eine Populationssorte mit unterdurchschnittlichem Kornertrag. Auch hier ist 
eine Aussage und eine Wertung durch die wenigen Versuchsstandorte 2024 schwer. Laut 
Züchter ist die Sorte sehr widerstandsfähig gegenüber Braunrost und Rhynchosporium.  



Tabelle 1 : LSV Öko-Winterroggen 2022 - 2024 nach Anbaugebiete 
Kornerträge relativ zur Bezugsbasis 

    Löß-V-Standorte D-Standorte* 
    TH, SN MV, BB, ST 

Prüfjahre 2022-2024 1018-2024 
Anzahl Vers.   12   
BB (dt/ha)   54,8 43,1 
KWS Tayo H 116 113 
SU Bendix  H 114   

Astranos H   111 
Inspektor P 91 85 

SU Bebop P 98 90 
Dankowskie Opal P 92   
Reflektor  P 90   

2-jährige Prüfungsergebnisse 2023 - 2024   
Anzahl Vers.   9   
BB (dt/ha)   55,9   
Gulden F1 H   (108) 

Dankowskie Kalcyt P   (86) 
Baldachin P   (81) 

einjährige Prüfungsergebnisse 2024   
Anzahl Vers.   5   
BB (dt/ha)   50,7   
SU Karlsson H 116 (107) 
KWS Emphor H   (104) 

(  ) geringere Datenbasis 
* Verrechnung erfolgt über Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei Mecklenburg-Vorpommern 
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